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2.  Körperreinigung
2.1 Thema der Lernaufgabe: Teilkörperwaschung am 
    Waschbecken

Name des Schülers:
________________________________
Kurs:
________________

Name des Praxisanleiters:
___________________________________

Abteilung/Station:
___________________________ Datum der PA:
________________

Ausbildungsjahr: 1. Jahr
Fachabteilung:
Alle Stationen

Bezug zur theoretischen Ausbildung:
· Propädeutisches Lernfeld:

Krankenhaushygiene

· Lernfeld Haut/Schleimhaut:

Alle Lernsituationen

· Lernfeld Fortpflanzung:

Lernsituation: Sexualität und Pflege

· Lernfeld Kommunikation:

Lernsituation: Kommunikatives Handeln

Ziel und Aufgabenstellung der Lernaufgaben:

· Ermitteln des Unterstützungsbedarfs bezüglich der Körperpflege und Ableiten der daraus resultierenden Pflegemaßnahmen

· Richten der Hilfsmittel für die individuelle Körperpflege

· Planung, Durchführung und Evaluation der individuellen Körperpflege

· Rechtlich einwandfreie Dokumentation
	Zu fördernde Kompetenzen und Schwerpunkte für die Beobachtung
	

	Fachkompetenz:

· Wird der Unterstützungsbedarf korrekt erfasst?

· Werden die Ressourcen dabei genügend berücksichtigt?

· Ist die Pflegeplanung im Rahmen der Körperpflege vollständig?

· Wird die Räumlichkeit angemessen gewählt und vorbereitet?

· Sind die Hilfs- und Pflegemittel sinnvoll und vollständig ausgewählt und vorbereitet? 

· Werden die Pflegemaßnahmen unter Berücksichtigung hygienischer Aspekte korrekt durchgeführt?

· Wird der Hautzustand korrekt erfasst?

· Ist die Sicherheit des Patienten durchgängig gewährleistet?

· Ist der Arbeitsbereich zum Abschluss aufgeräumt und desinfiziert und die Utensilien ver-/entsorgt?
· Werden die Maßnahmen und Beobachtungen korrekt und eindeutig dokumentiert? 

	Sozialkompetenz:

· Werden der Patient und evtl. Angehörige angemessen informiert und Wünsche berücksichtigt?

· Werden Ressourcen genügend gefördert?

· Findet eine für den Patienten bzw. Angehörige verständliche Information und Beratung statt?

· Berücksichtigt der Schüler die Intimsphäre des Patienten?

· Wird dem Patienten mit Respekt und Wertschätzung begegnet?



	Methodenkompetenz:

· Nutzt der Schüler unterschiedliche Informationsquellen, z.B. Anamnesebogen, Übergabe, Bradenskala, Pflegeleitlinie Körperpflege?

· Ist die Durchführung strukturiert?

· Ist die Körperpflege der individuellen Patientensituation angepasst?


	Personalkompetenz:

· Erkennt der Schüler sein eigenes Schamgefühl und geht er angemessen damit um?

· Arbeitet der Schüler rückenschonend und denkt er an den eigenen Gesundheitsschutz?

· Wirkt der Schüler auf den Patienten sicher und kompetent?

· Erkennt der Schüler seine Wissenslücken und ist er fähig durch Nachfragen seine Kenntnisse zu vervollständigen?

· Schätzt der Schüler seine eigenen Stärken und Schwächen richtig ein? (Reflexion) 
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· Unter Anleitung durchgeführt 
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· Selbständig durchgeführt 
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Der Schüler kreuzt den Stand des theoretischen Lernens an. Im weiteren Lernprozess führt der Schüler unter Anleitung und abschließend selbständig pflegerische Interventionen durch. Jede einzelne Durchführung wird durch den Praxisanleiter und den Schüler evaluiert und bewertet.


Beobachtungsnotizen zu den oben beschriebenen Kompetenzbereichen:

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Gemeinsame Reflexion der Lernaufgabe/Konsequenzen für den weiteren Lernprozess:


______________
______________________________


Datum





Unterschrift Praxisanleiter

2.2 Thema der Lernaufgabe:
Ganzkörperwaschung eines 






immobilen Patienten

Name des Schülers:
________________________________
Kurs:
________________

Name des Praxisanleiters:
___________________________________

Abteilung/Station:
___________________________ Datum der PA:
________________

Ausbildungsjahr: 1. Jahr, Beginn 2. Jahr

Fachabteilung:
Alle Stationen

Bezug zur theoretischen Ausbildung:

· Propädeutisches Lernfeld:
Krankenhaushygiene

· Lernfeld Haut/Schleimhaut:
Alle Lernsituationen

· Lernfeld Körpertemperatur:
Lernsituation: Maßnahmen zur Erhaltung der 

Körpertemperatur

· Lernfeld Fortpflanzung:

Lernsituation: Sexualität und Pflege

· Lernfeld Herz-Kreislauf:

Lernsituation: Thromboseprophylaxe

· Lernfeld Kommunikation:

Lernsituation: Kommunikation in der Pflege und
beeinflussende Faktoren, Einschätzung und Erfassen von Schmerzen

· Lernfeld Motorik:


Lernsituation: Bewegung, Kinästhetik, 





Kontrakturenprophylaxe

· Lernfeld Atmung:


Lernsituation: Atmen, Pneumonieprophylaxe

Anmerkung:
· Diese Lernaufgabe ist von ihrem Komplexitätsgrad anspruchsvoller als die Lernaufgabe 2.1 und ist daher erst ab Ende des 1. Ausbildungsjahres vorgesehen.

Ziel und Aufgabenstellung der Lernaufgaben:
· Ermitteln des Unterstützungsbedarfs bezüglich der Körperpflege und Ableiten der daraus resultierenden Pflegemaßnahmen

· Richten der Hilfsmittel für die individuelle Körperpflege

· Einschätzung des Dekubitus-, Pneumonie-, Kontraktur- und Thromboserisikos und Einleiten entsprechender Maßnahmen

· Planung, Durchführung und Evaluation der individuellen Körperpflege

· Rechtlich einwandfreie Dokumentation

	Zu fördernde Kompetenzen und Schwerpunkte für die Beobachtung
	Beobachtungsnotizen

	Fachkompetenz:
· Wird der Unterstützungsbedarf korrekt erfasst und die Ressourcen dabei genügend berücksichtigt?

· Ist die Pflegeplanung im Rahmen der Körperpflege vollständig?

· Werden Schmerzen wahrgenommen und schmerzreduzierende Maßnahmen eingeleitet?

· Wird die Räumlichkeit angemessen gewählt und vorbereitet?

· Sind die Hilfs- und Pflegemittel sinnvoll und vollständig ausgewählt, vorbereitet und platziert?

· Werden die Pflegemaßnahmen unter Berücksichtigung hygienischer Aspekte korrekt durchgeführt?

· Wird der Hautzustand korrekt erfasst, weitere Risikofaktoren eines Dekubitus erkannt und sinnvolle Maßnahmen durchgeführt?

· Wird das Thromboserisiko korrekt benannt und entsprechend gehandelt?

· Werden auslösende Faktoren einer Pneumonie erkannt und sinnvolle atemerleichternde Maßnahmen eingeleitet?

· Werden Anzeichen einer Kontraktur wahrgenommen und zielgerichtete Maßnahmen eingeleitet?

· Werden kinästhetische Elemente angewendet?

· Ist die Sicherheit des Patienten durchgängig gewährleistet?

· Ist der Arbeitsbereich zum Abschluss aufgeräumt und desinfiziert und die Utensilien ver-/entsorgt?

· Werden die Maßnahmen und Beobachtungen korrekt und eindeutig dokumentiert?


	Sozialkompetenz:
· Werden der Patient und evtl. Angehörige angemessen informiert und Wünsche berücksichtigt?

· Werden Ressourcen genügend erkannt und gefördert?

· Werden Belastungsgrenzen des Patienten frühzeitig erkannt und entsprechend darauf reagiert? 

· Findet eine für den Patienten bzw. Angehörige verständliche Information und Beratung statt?

· Berücksichtigt der Schüler die Intimsphäre des Patienten?

· Wird dem Patienten mit Respekt und Wertschätzung begegnet?




	Methodenkompetenz:
· Nutzt der Schüler unterschiedliche Informationsquellen, z.B. Anamnesebogen, Übergabe, Bradenskala, Schmerzskala, Leitlinie Körperpflege?

· Ist die Durchführung strukturiert?

· Ist die Körperpflege der individuellen Patientensituation angepasst?
	Personalkompetenz:
· Erkennt der Schüler sein eigenes Schamgefühl und geht angemessen damit um?

· Arbeitet der Schüler rückenschonend und denkt er an den eigenen Gesundheitsschutz?

· Tritt der Schüler sicher und kompetent auf?

· Erkennt der Schüler seine Wissenslücken und ist er fähig durch Nachfragen seine Kenntnisse zu vervollständigen?

· Schätzt der Schüler seine eigenen Stärken und Schwächen richtig ein? (Reflexion)




· Im Unterricht besprochen

· Gesehen
· Unter Anleitung durchgeführt 


(Hz PA)
· Selbständig durchgeführt 



(Hz PA)
Der Schüler kreuzt den Stand des theoretischen Lernens an.

Im weiteren Lernprozess führt der Schüler unter Anleitung und abschließend selbständig pflegerische Interventionen durch. Jede einzelne Durchführung wird durch den Praxisanleiter und den Schüler evaluiert und bewertet.

Beobachtungsnotizen zu den oben beschriebenen Kompetenzbereichen:

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Gemeinsame Reflexion der Lernaufgabe/Konsequenzen für den weiteren Lernprozess:


______________
______________________________


Datum





Unterschrift Praxisanleiter
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